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Familie Drackenstedt

Gegenbericht des Amthauptmanns LASA, MD, A3a, 68, Nr.75 fol. 016R

. . .dass Paul Drachenstedt 13.12.1568 den Hans Körnern im kruge vor den kopf geschlagen, dass
ihme das blut über die nasen gelaufen. . .

Handelsbuch Amt Egeln LASA, MD, Da 19, Nr. 1, fol. 433R-434V
27.03.1601.
Vergleichung zwischen Hennig Behmen [Böhme] und Valtin Drackenstedt zu Atzendorf.
Drackenstedts Frau; Henning Böhme; Margaretha Bedau; N. Bedau

Handelsbuch Amt Egeln LASA, MD, Da 19, Nr. 1, fol. 434V-436R
20.06.1601.
Confirmation Hennig Behmen eheweibes zu Atzendorf, des contracts, so ihr ehemann mit
ihrem bruder Valtin Drackenstedt aufgerichtett.

Handelsbuch Amt Egeln LASA, MD, Da 19, Nr. 2 fol. 007V-009V
29.06.1601.
Tauschbrief zwischen Hansen Sporler und Valtin Drackenstedt zu Atzendorf über zwei
güter. Friederich Schütze, Hauptmann auf Egeln und Hadmersleben. Ein aufrichtiger, ewiger, und
unwiderrufflicher tausch zweier güter, beide in Atzendorf gelegen. Sporlers haus und hof zwischen Hans
Sporlers anderm hause und Thomas Beckmanns hof gelegen, und ein viertel erbeigener acker auf
Kötlinger mark, Hans Halcke zu Staßfurt zu erbenzins; eine halbe hufe pachtacker, dessen ein viertel
breitgut ist, davon das domkapitel 9 scheffel weizen pacht erhält; ein viertel auf Kettlinger [Kötlinger]
mark, davon Jacob Mittag zu Bisdorf 6 scheffel weizen hebt. Valtin Drackenstedts haus und hof,
zwischen Gories Schnock und Ciriax Düsings höfen gelegen mit ¾ erbeigenem acker auf Kötlinger mark,
davon eine halbe hufe dem amt Egeln und ein viertel der kirche zu Atzendorf für 60 taler wiederkäuflich
verkauft, gehört Hans Halcke, Staßfurt, zu erbenzins. Den acker soll jeder in der brache anfangen. Weil
Drackenstedts gut besser ist, hat er 220 taler gegeben. Die eheweiber haben durch kriegische
vormünder zugestimmt: Catharina Osterburg, Hans Sporlers frau, durch Dittmar Rischkaw; Emmel
Pedaw, Valtin Drackenstedt frau, durch Fatz Lattorff.

Lehnbuch Amt Egeln 1594 - 1616 LASA, MD, Da 19, Nr. 2 fol. 007V-009V
30.10.1601
Consens über sechs taler jährliche zinse, so Hennig Behme zu Atzendorf der gemeinde daselbst
für 100 taler wiederkäuflich verkauft hat. Bauermeister und Vorsteher Drews Lindemann und Claus
Pedaw. Acker hat Behmes hausfrau Margaretha Drackenstedt von den eltern geerbt. Ihr
kriegischer vormund ist Ditmar Rischaw.

Handelsbuch Amt Egeln LASA, MD, Da 19, Nr. 17 fol. 112R-113R
22.10.1602.
Erbverlass Valtin Drackenstedts zu Atzendorf von dem fünften theile an einer hufen landes, so
er Matteo Niehman [Niemann] verkauft. Mathias Niemanns ackerhof. Emmel Bedau, Drackenstedts
ehefrau, tochter des Kersten Bedau; kriegischer vormund Drewes Lange

Kirchenregister Atzendorf 1603-1632 fol. 204R
1606.
Ausgaben verliehen geld um zins in diesem 605. und 606. jahre: 20 taler Valtin Drackenstidt
Anno 606. Empfangen, dafür Hans Latorff und Elias Prutze [Preuße] Bürgen und als selbst zu zahlen
angelobt Trium Regum [06.01.]

Kirchenregister Atzendorf 1603-1632 fol. 234V
1606-1607.
Geldzinseinnahme der Atzendorfer kirche auf ausgeliehene hauptsumme: 1 taler 6 groschen
Valtin Drackenstidi von 20 taler anno 606 empfangen.
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Kirchenregister Atzendorf 1603-1632 fol. 288R, 196V
1614/15.
Einnahmegeld an zinsen der Atzendorfer kirche von ausgeliehenen hauptsummen: 7 taler 21
groschen Hennig Behme [Böhme] von 130 talern capital, als 50, welche er anno 603 gelehnet, 20. von
Drackenstedt auf sich genommen anno 607, dann 60 er nochmals geborgt anno 614.
Mehr an ausstehenden hauptsummen. 130 taler Hennig Böhme, als 50, welche er entlehnet anno 603,
dann 20. von Drackenstedt auf sich genommen, und noch 60 dazu gelehnet, zinset jährlich 7 taler,
21 groschen; anno 613. Für achtzig taler sind Peter Düsingk [Diesing], Hans Lutter der jüngere und
Augustin Notzel [Nötzel] bürge laut der obligation.

Handelsbuch Amt Egeln LASA, MD, Da 19, Nr. 3 fol. 419V-421V
26.03.1613.
Kaufbrief zwischen Valtin Drackenstedtes kinder vormunden und Henning Behmen
[Böhme] um ein kothsasser haus zu Atzendorf. Friedrich Schütze, hauptmann auf Egeln,
Athensleben und Hadmersleben. Hans Köetz [Kötz] und Ludlof Schröder zu Atzendorf in
vormundschaft Valtin Drackenstedts nachgelassener kinder Drews [Andreas Drackenstedt] und
Anna [Drackenstedt] „das haus ist dermaßen verwüstet, und mit schulden beschweret“. Käufer
Hennig Behme. Kotsasser haus im Henfsacke [Winkel] allhier, zwischen Hansen Pauls und Hansen
Lattorff des jüngern halbspännerhofe innegelegen. Zeugen Kärsten Pedaw [Bedau] auf der Breiten
allhier; Andres Dusing [Diesing] der richter; gebrüder Facius [Bonifazius] und Hans Lattorff; Hans
Köetz und Ludloff Schröder

Handelsbuch Amt Egeln LASA, MD, Da 19, Nr. 4 fol. 103R-105V
17.05.1617.
Kaufbrief zwischen Barbara Lattorffs, Hennnig Böhmen nachgelaßener witwen und
Hansen Schultzen um ein kotsassenhaus zu Atzendorf. Drewes Neimpte [Eimecke] ist der
kriegische vormund. Kotsassenhaus im Henfsacke [Winkel] allhier zwischen Hans Pauls und Hans
Lattorffs halbspännerhöfen innegelegen, ½ hufe pachtacker, „als ein viertel breitgut genannt“ hat
Henning Böhme von seinem schwager Valtin Drackenstedt gekauft. Vormünder der kinder
Drackenstedts, Drewes und Anna, sind Ludolff Schröder und Hans Koetz [Kötz].

Register des Amtshauses Amtes Egeln LASA; MD, A3a, 068, Nr. 30, fol. 027V
1616/17.
Atzendorf. 16 groschen, 7 pfennige erbenzins Henning Behme von einer halben hufen lands auf
Ketlinger [Kötlinger] marke, so er mit Margreten Drackenstedt, seiner hausfrauen, von ihrem
vater geerbt, und keinen lehenherren darzu gehabt, und sie damit vom amte beliehen worden, ist der
gemeine zu Atzendorf vor 100 taler wiederkäuflich verkauft.

Atzendorf. 16 groschen, 7 pfennige Erbenzins Henning Behmen [Böhme] kinder, Paul und Trina
Behmen, von einer halben huffen lands auf Koethlinger [Kötlinger] marke, so sie von ihrer mutter,
Margrethen Drackenstedt geerbett, ist der gemeine zu Atzendorf vor100. taler wiederkäuflich
verkauft.

Register des Amtshauses Amtes Egeln LASA, MD, Da19, Nr. 30, fol. 26R
1631/32.
Henning Behmes kinder, Paul und Triene Behme von ½ hufe auf Köthlinger mark, so sie von ihrer
mutter Margarethe Drackenstedt geerbt. Ist der gemeinde zu Atzendorf für 100 taler versetzt. 16
sch 7 d


